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LEHRTE/SEHNDE (r/kl).
Die CDU-Regionsabgeord-
neten Bernward Schlossarek
aus Lehrte und Konrad
Haarstrich aus Sehnde er-
warten kommunalpolitische
Konsequenzen aus dem neue-
sten Sozialbericht der Region
Hannover. Die Geburtenrate
sinkt weiter: Gegenüber 2003
ist die Zahl der Kinder im Al-
ter von bis zu 3 Jahren in bei-
den Kommunen um fast 9
Prozent gesunken. Insgesamt
waren Ende 2007 in Lehrte
1072 (2003: 1171) und in
Sehnde 578 (2003: 639) Kin-
der der jüngsten Altersgrup-
pe gemeldet.

Zwar liegt danach der An-
teil der Drei- bis Sechsjähri-
gen in Sehnde mit 3,0 Prozent
noch über dem Regions-
schnitt von 2,6 Prozent
(Lehrte: 2,6 Prozent), absolut
ist aber ein weiterer Rück-
gang gegenüber dem Vorjahr
um 41 Kinder fest zu stellen.
Nach Ansicht des schulpoliti-
schen Sprechers der CDU-
Regionsfraktion, Bernward
Schlossarek, muss diese Er-
kenntnis Auswirkungen auf
die zukünftige Entwicklung
von Schulangeboten und
–standorten haben.

Bei der Schulentwick-
lungsplanung in Lehrte und
Sehnde müsse bedacht wer-
den, dass bestehende Schul-
standorte - vor allem die klei-
nen Grundschulen in den
Ortschaften – angesichts der
rückläufigen Geburtenquote
gesichert werden müssten. 

„Für kurze Beine muss es
auch kurze Schulwege ge-
ben“, mahnt Schlossarek die
Verantwortung der Schulträ-
ger an. Um leer stehende Un-
terrichtsräume und Schul-
bauten zu vermeiden, wäre es
sinnvoller, die bestehenden
Schulgebäude und Turnhal-
len zu modernisieren, als in
der Zeit des demographi-
schen Wandels neue Schulen
zu gründen, betont Schlossa-
rek.

Ein wichtiger Indikator
aus dem Sozialbericht ist die

hohe Zahl der allein erzie-
henden Eltern. Hier seien-
deutliche Unterschiede in
den Nachbarkommunen fest
zu stellen. Konrad Haar-
strich weist darauf hin, dass
etwa jeder fünfte Haushalt in
Lehrte (19,1 Prozent) nur ei-
nen Elternteil hat, während
in Sehnde die Quote von 13,8
Prozent deutlich unter dem
Regionsdurchschnitt (21,0
Prozent) liegt.

Dennoch: Schlossarek
und Haarstrich betonen in
diesem Zusammenhang ge-
meinsam die Notwendigkeit,
bedarfsgerechte Ganztags-
angebote an den bestehenden
Schulen zu schaffen und be-
stehende Angebote – auch im
vorschulischen Bereich –
auszubauen bzw. zu erhalten. 

Das nach Ansicht von
Haarstrich vorbildliche
Ganztagsangebot in der KGS
Sehnde ist – noch – die Aus-
nahme. Viele Kommunen im
Osten der Region müssen ihre
Hausaufgaben noch erledi-
gen, zum Beispiel im Schul-
zentrum an der Lehrter Süd-
straße, in dem noch keine
Mensa eingerichtet worden
ist, so Schlossarek.

Die allgemeine, demogra-
fische Entwicklung macht
auch vor Lehrte und Sehnde
nicht halt: 12.532 Menschen
waren am 31. Dezember 2007
über 65 Jahre alt – in dieser
Altersgruppe eine absolute
Steigerung von 943 Personen
allein in drei Jahren.

Prozentual ist Lehrte von
diesem Trend stärker betrof-
fen: 19,1 Prozent der Bevöl-
kerung sind älter als 65 Jahre
(2003: 17,6 Prozent). Sehnde
liegt mit 18,0 Prozent (2003:
17,0 Prozent) in dieser Al-
tersgruppe allerdings deut-
lich unter dem Regions-
durchschnitt von 19,1 Pro-
zent.

Ähnliche Steigerungsraten
beim Anteil der älteren Ein-
wohner/-innen erwartet die
CDU auch in den nächsten
Jahren.

Vor diesem Hintergrund
wird es nach Ansicht der
CDU-Regionsfraktion insbe-
sondere in der sozialen Infra-
struktur, aber auch im Nah-
verkehr, im Gesundheitswe-
sen oder im Wohnungsbau zu
neuen Aufgabenfeldern kom-
men, denen sich die Politik
vor Ort stellen müsse.

CDU-Regionsabgeordnete stellen
den neuen Sozialbericht vor
Schlossarek (Lehrte) und Haarstrich (Sehnde): „Kurze Wege für kurze Beine“

Haben den neuen Sozialbericht der Region Hannover auf den
Handlungsbedarf für die Politik vor Ort „abgeklopft“: Die CDU-Re-
gionsabgeordneten Bernward Schlossarek aus Lehrte (links) und
Konrad Haarstrich aus Sehnde. Foto: privat

SEHNDE (r/kl). Eine
flächendeckende Rattenpla-
ge gibt es in Sehnde und den
Ortsteilen nicht. Dennoch
gibt es – wie in allen Orten –
Ratten, die sich vorwiegend
in der öffentlichen Kanali-
sation aufhalten. Diese Rat-
ten können zu einem lokal
begrenzten Problem wer-
den, wenn Menschen ihnen
zuviel Nahrung zur Verfü-
gung stellen und werden da-
her ab Ende Oktober bis En-
de November mit speziellen
Giftködern von einer Fach-
firma im Auftrag der Stadt-
werke Sehnde bekämpft. 

Dadurch wird sicherge-
stellt, dass weder Haustiere
noch Menschen mit diesen
Ködern in Berührung kom-
men. 

Die Rattenbekämpfung in
der öffentlichen Kanalisati-
on ist Aufgabe der Stadt-
werke Sehnde GmbH. Rat-
ten auf Privatgrundstücken
müssen von den Grund-

stückseigentümern
bekämpft werden.

Die Stadtwerke Sehnde
sind auf die Mithilfe der ge-
samten Bevölkerung ange-
wiesen, denn wenn das Nah-
rungsangebot für die Ratten
zu groß, werden  die ausge-
legten Giftköder nicht ge-
fressen.

Bestimmte Verhaltens-
weisen sind daher wichtig: 

Es dürfen keine Lebens-
mittelreste über die Toilette
in die Kanalisation entsorgt
werden. Aber auch Speise-
reste auf den Komposthau-
fen (besonders gekochte
Speisen, Fleisch und Kno-
chen) können Ratten
anlocken. 

Verpackungen, die im
Gelben Sack gesammelt
werden, sollten frei von
Speiseresten sein, also ”löf-
felrein”. Bitte die Säcke,
wenn möglich, erst am Tag
der Abholung an den
Straßenrand und darauf

achten, dass sie gut ver-
schlossen sind. Gerüche, bei
denen wir die Nase rümp-
fen, locken Ratten an.

Was Hunden, Katzen,
Hühnern und Schweinen
schmeckt, mögen auch Rat-
ten. Tierfutter sollte also
nur in fest verschließbaren
Behältern aufbewahrt wer-
den. Tüten und Säcke sind
für hungrige Ratten kein
ernsthaftes Hindernis. 

Auch Vogelfutter ist ein
gefundenes Fressen für Rat-
ten. Wer Vögel füttert sollte
darauf achten, dass Ratten
nicht an das Vogelfutter ge-
langen.

Sollte trotz aller Vorbeu-
gungsmaßnahmen einmal
eine Ratte in der Kanalisati-
on oder auf öffentlichen
Flächen und Straßen gese-
hen werden, sollte das um-
gehend dem Ordnungsamt
der Stadt Sehnde oder  der
Stadtwerke Sehnde GmbH
gemeldet werden. 

Rattenbekämpfung in
Sehnde mit Giftködern
Einsatz ab Ende Oktober – Stadtwerke geben Tipps für Bürger

SEHNDE (r/kl). Es ist mal
wieder soweit. Am Montag, 3.
November, findet der jährli-
che Laternenumzug der
Volksbank eG in Sehnde
statt. Treffpunkt ist um 18.30
Uhr auf dem Hof Falkenha-
gen, Kurze Straße 10. Weiter
geht es über die Friedrich-
Ebert-Straße, Hegelstraße,

Immanuel-Kant-Straße,
Carl-Zeiss-Weg, Guten-
bergstraße und Ernst-Reu-
ter-Straße. Danach geht es
durch die Friedrich-Ebert-
Straße zurück zum Hof Fal-
kenhagen. 

Es gibt heißen Kakao und
Glühwein, sowie Bratwurst
und Waffeln. Musikalisch

unterstützt wird der Umzug
wieder von der Kapelle
Schmidt und dem Feuer-
wehrmusikzug aus Wassel.

Nach dem Laternenumzug
werden die drei schönsten
selbstgebastelten Laternen
prämiert. Die Preise werden
vom Bausparfuchs höchst-
persönlich übergeben.

Montag wieder Laternenumzug der Volksbank in Sehnde
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Hier sind wir in
Sehnde für Sie da!

... und freuen uns auf Ihren Besuch!

Mittelstraße 12 • Sehnde
% 0 51 38 / 6 10 30

Hier werden Sie in allen Fragen Ihrer Kleinanzeige oder Familienanzeige

freundlich und kompetent beraten.

– Ihre sympathische Wochenzeitung –

80221501_08102900861002508

& Events

2009
- Ihre sympathischen Wochenzeitungen präsentieren exclusiv -

LEHRTE - Markuskirche
Dienstag,

27.01.09
19.30 Uhr

Einlass: 19.00 Uhr

Tickets exclusiv nur in den MARKTSPIEGEL-Geschäftsstellen:

LEHRTE, Zuckerpassage 4, Tel. 05132 / 5 06 48 30

SEHNDE, bei „Inspiration”, Mittelstr. 12, Tel. 05138 / 6 10 30

BURGDORF, Marktstraße 16, Tel. 05136 / 8 99 40

GROSSBURGWEDEL, Im Mitteldorf 17, Tel. 05139 / 50 71

25,-d
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